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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 

 

 

 

Frau Abgeordnete Franziska Brychcy (Die Linke) 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/26717 

vom 22. Juli 2026 

über Lehrkräfteausstattung der Berliner Schulen zum Schuljahresbeginn 2026/27 – 

nachgehakt 

_____________________________________________________________________ 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

1. Wie hoch ist der Einstellungsbedarf an Lehrkräften in VZE zum Schuljahresbeginn 2026/27 und wie viele 

Einstellungen (Personen) sind notwendig, um diesen Bedarf abzudecken? Da der Senat diese Frage beim 

letzten Mal nicht beantwortet hat, liegen dem Senat keine Zahlen vor, wie hoch der Einstellungsbedarf an 

Lehrkräften für den Schuljahresbeginn 2026/27 ist? Wie will der Senat den Einstellungsbedarf zum 

Schuljahresbeginn möglichst gut decken, wenn er ihn nicht beziffern kann? 

 

Zu 1.: Auf die Antwort zur analogen Frage im Rahmen der Schriftlichen Anfrage  

Drs. Nr. 19/26489 wird verwiesen. 

 

Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) ist beauftragt, dem 

Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses bis 13. November 2026 einen Bericht zur 

„Entwicklung der Schülerzahlen, personelle Ausstattung der Schulen zu Beginn des 

Schuljahres sowie mittelfristige Lehrkräftebedarfsplanung“ vorzulegen. 

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen die Daten für eine solche Modellrechnung noch nicht 

vollständig vor. Annährungsweise ist von einem Einstellungsbedarf (unbefristet und 

befristet) in ähnlicher Höhe wie in den Vorjahren auszugehen. 
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2. Wie viele Bewerber*innen mit voller Laufbahnbefähigung gab es mit Stand 15. Juli 2026 zum 

Schuljahresbeginn 2026/27? (Bitte aufschlüsseln nach Absolvent*innen des Berliner Vorbereitungsdienstes 

und auswärtigen Bewerber*innen!) 

 

Zu 2.: Im Rahmen der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Nr. 19/26489 wurden die 

geforderten Daten zum Stichtag 1. Juli 2026 vollständig ausgewertet. 

Die Änderungen zum 15. Juli 2026 sind nicht signifikant und werden daher nicht erneut 

ausgewertet.  

 

3. Wie viele der unter 2. genannten Personen haben 

a. ein Einstellungsangebot erhalten, 

b. das Einstellungsangebot angenommen, 

c. ihre Bewerbung zurückgezogen oder das Einstellungsangebot nicht angenommen, 

d. stehen noch ohne Einstellungsangebot für eine Einstellung zur Verfügung? 

 

Zu 3.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

4. Wie viele Bewerber*innen zum Quereinstieg nach § 12 Lehrkräftebildungsgesetz (Quereinsteigende) gab 

es mit Stand 15. Juli zum Schuljahresbeginn 2026/27? 

 

Zu 4.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

5. Wie viele der unter 4. genannten Personen haben 

a. ein Einstellungsangebot erhalten, 

b. das Einstellungsangebot angenommen, 

c. ihre Bewerbung zurückgezogen oder das Einstellungsangebot nicht angenommen, 

d. stehen noch ohne Einstellungsangebot für eine Einstellung zur Verfügung? 

 

Zu 5.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

6. Wie verteilen sich die Quereinsteigenden, die ein Einstellungsangebot angenommen haben, auf die 

Lehrämter für Grundschule, ISS/Gymnasium und berufsbildende Schulen und wie viele davon können 

jeweils unmittelbar mit dem berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst beginnen? 

 

Zu 6.: Siehe Antwort zu Frage 2.  

 

 

7. Wie viele Absolvent*innen mit einem abgeschlossenen Lehramtsstudium haben sich mit Stand 15. Juli 

2026 zum Schuljahresbeginn um eine Einstellung mit berufsbegleitendem Vorbereitungsdienst (Beginn 

August 2026) beworben? 

 

Zu 7.: Siehe Antwort zu Frage 2. 
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8. Wie viel der unter 7. genannten Personen haben 

a. ein Einstellungsangebot erhalten, 

b. das Einstellungsangebot angenommen, 

c. ihre Bewerbung zurückgezogen oder das Einstellungsangebot nicht angenommen, 

d. stehen noch ohne Einstellungsangebot für eine Einstellung zur Verfügung 

 

Zu 8.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

9. Wie viele bisher befristet beschäftigte Lehrkräfte ohne volle Lehramtsbefähigung (LOVL bzw. 

Seiteneinsteigende) werden zum Schuljahresbeginn 2026/27 unbefristet eingestellt bzw. entfristet? 

 

Zu 9.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

10. Sind die Zahlen der zur Anzahl der befristet eingestellten oder befristet weiterbeschäftigten Lehrkräfte, 

die in Drucksache 19 / 26 489 in der Antwort auf Frage 11 genannt werden, weiterhin gültig? Falls es 

Veränderungen bei diesen Zahlen gab, wie sehen sie jetzt aus? 

 

Zu 10.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

11. Wie viele der unter 10. aufgeführten Studierenden absolvieren aktuell ein BA-Studium, wie viele 

absolvieren aktuell ein MA-Studium? 

 

Zu 11.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

12. Wie viele Lehrkräftestellen sind mit Stand 15. Juli 2026 in andere Professionen umgewandelt und in 

welche? 

 

Zu 12.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

13. Ist der Einstellungsbedarf entsprechend Frage 1 (in VZE) durch die bereits erfolgten Einstellungen von 

Lehrkräften abgedeckt? Wenn nein, wie hoch ist die Lücke in VZE und wie vielen einzustellenden Personen 

entspricht das aktuell?  

 

Zu 13.: Siehe Antwort zu Frage 1. 

 

14. Wie verteilt sich die die unter 13. ausgeführte Lehrkräftelücke (in VZE) auf die Schulformen und 

Regionen (inkl. zentralverwaltete und berufliche Schulen [zbS])? 

 

Zu 14.: Siehe Antwort zu Frage 1. 

 

15. Inwiefern sind Umwandlungen im unter 1. bezifferten Einstellungsbedarf sowie in der unter 13. 

bezifferten Lücke berücksichtigt? 
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Zu 15.: Siehe Antwort zu Frage 1. 

 

16. Heißt die Antwort auf Frage 24 in Drs. 19 / 26 489, dass die im Rahmen der im Mai 2026 

geschlossenen Vereinbarung zwischen Bildungsverwaltung und GEW vereinbarten Mehrbedarfe bisher nicht 

beim bezifferten Einstellungsbedarf (siehe Frage 1) berücksichtig sind? 

 

Zu 16.: Nein, die Mehrbedarfe werden in der Lehrkräftebedarfsplanung berücksichtigt 

(Siehe Antwort zu Frage 1). 

 

17. Wie viele Lehrkräftestellen (in VZE) gemäß Stellenplan des Einzelplan 10 sind mit Stand 15. Juli 2026 

unbesetzt? 

 

Zu 17.: Siehe Antwort zu Frage 1. 

 

 

Berlin, den 6. August 2026 

 

 

In Vertretung 

Christina Henke 

Senatsverwaltung für Bildung,  

Jugend und Familie 


